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GrünMit den Jahren altern Rasenfl ächen, auch wenn sie regelmäßig vertikutiert werden. 
Irgendwann hilft dann nur noch die Nachsaat und das geht auch schon maschinell.

Nachsaatmaschine DZC 600 von Eliet 
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Frisches Grün

Von einem alten Rasen spricht man, 
wenn sich über die Jahre ein Gemisch aus 
Wildkraut und Moos auf dem Rasengrund 
breitgemacht hat. Um es zu entfernen, ist 
ein deutlich höherer Aufwand nötig als 
einfaches Vertikutieren. Hier hilt  langfris-
tig nur, den Rasen durch Nachsaat zu ver-
jüngen. An dieser Stelle bieten sich gerade 
auf großen Flächen Nachsaatmaschinen 
an, die gleich mehrere Arbeitsschritte in 
einem Durchgang erledigen.

Nachsätechnik

Um eine Rasenl äche zu verjüngen, sind 
verschiedene Arbeitsschritte notwendig. 
Dabei sollte die Nachsaat zwischen den 
bestehenden Rasenpl anzen eingebracht 

und Wildkraut entfernt werden. Zur Vor-
bereitung der Nachsaat wird zuerst der Ra-
sen kurz geschnitten. Anschließend wird 
die Fläche vertikutiert, um Wildkraut und 
Moose zu entfernen. Das aufgeworfene 
Material wird aufgesammelt und entsorgt. 
Nun ist die Rasenl äche für die Nachsaat 
vorbereitet.
Zuerst muss der Boden „geöf net“ werden. 
Dafür fräst die DZC 600 10 bis 15 Millime-
ter tiefe Rillen in den Untergrund. So wird 
das Saatbett für die Grassamen angelegt. 
Der Bodenaushub wird dabei nach hin-
ten gefördert und bedeckt das frisch aus-
gebrachte Saatgut, damit die Rillen nicht 
gleich wieder zugedeckt werden. Das Saat-
gut wird mit einem Samenverteilsystem  in 

die Rillen eingebracht. Eine nachlaufende 
gummierte Rolle drückt den Samen im Bo-
den an, damit ein guter Kontakt zwischen 
Boden und Saatgut entsteht. Anschließend 
legt die Maschine das nach hinten geför-
derte Erdreich wieder über das Saatgut.

Ausstattung

Angetrieben wird die Nachsaatmaschine 
DZC 600 von einem Subaru-Motor mit ei-
ner Leistung von 9 PS (6,6 kW). Der Motor 
treibt über Riemen den Vortrieb, die Bo-
denfräse, das Streusystem und die Förder-
mechanik an. Die mögliche Fahrgeschwin-
digkeit beträgt 2,4 km/h. Die Bodenfräse 
besitzt 57 Messer, mit denen der Boden ge-
öf net wird. Sie erreichen eine Arbeitstiefe 

Beim Start ist die Reihenfolge der Betätigung der 
Steuerhebel unbedingt zu beachten

Bei der Arbeit nimmt die Maschine Boden auf und streut ihn nach hinten über dem Saatgut wieder aus
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Öl und Benzin einfüllen, vorpumpen, 
Starterseil ggf. mit Choke-Unterstützung 
ziehen, Motor läut . Bei der Auswahl des 
Untergrundes sollten die Vorgaben des 
Herstellers unbedingt beachtet werden 
(siehe Kasten). Ist der Boden wie oben 
beschrieben vorbereitet und die Maschine 
mit Saatgut befüllt, kann die Arbeit losge-
hen. Zuerst wird die Frästiefe vorn an der 
Maschine eingestellt. Optimal sind ca. 10 
Millimeter. Die Skala bezieht sich auf neue 
Messer. Da die Messer im Betrieb immer 
kürzer werden, ist die Skala nur als grobe 

von maximal 15 Millimetern und werden 
jeweils vor Arbeitsbeginn eingestellt. Das 
Streusystem, vom Hersteller Helix Seed 
Duct genannt, füllt die Bodenrillen bis 
zum Rand mit Saatgut. Dabei leitet es die 
Samen unter dem Auswurfstrom der Fräse 
in die Rillen. Die gummierte Antriebswal-
ze ist gleichzeitig auch für das Andrücken 
des Saatgutes zuständig.

Test

Die Erstinbetriebnahme verläut  wie bei 
jedem anderen motorgetriebenen Gerät. 

Bevor das Nachsäen losgeht, wird der Rasen kurz 
geschnitten und vertikutiert. Anschließend kann 
das Saatgut in die Maschine gefüllt werden

Zug um Zug wird die Fläche abgefahren; bis sich 
Ergebnisse einstellen, dauert es schon die Zeit, 
die das Gras zum Keimen benötigt

Die Frästiefe sollte zuerst ausprobiert werden, um 
die optimale Arbeitstiefe der Messer zu bestimmen

Orientierung geeignet. Mit ein wenig Er-
fahrung stellt die Einstellung jedoch keine 
große Herausforderung dar.
Bei der Arbeit bei ndet sich der Bediener 
immer hinter der Maschine. Von hier aus 
werden die Funktionen bedient. Am Füh-
rungsholm bei nden sich vier Schalthebel. 
Wenn der Motor läut , wird zuerst das 
Messer eingeschaltet, dann der Saatgutbe-
hälter geöf net, das Messer abgesenkt und 
dann der Antrieb eingekuppelt. Diese Ar-
beitsschritte erfordern etwas Übung und 
Routine.
Die DZC 600 fährt geradeaus. Um Kurven 
zu fahren, wird einfach am Gerät gezogen, 
beim Wenden wird zuerst der Saatbehäl-
ter geschlossen, dann kann die Maschine 
durch Anheben der Vorderräder gewendet 
werden.
Die Arbeitsergebnisse sprechen für sich. 
Der Rasen sieht auf den ersten Blick ver-
wüstet aus, denn der Boden wurde auf-
gerissen und der lockere Auswurf wieder 
angedrückt. Sobald jedoch das Saatgut 
Gelegenheit hat zu keimen, ändert sich das 
gründlich.

Fazit

Diese Maschine ist hervorragend für gro-
ße Rasenl ächen geeignet, die professionell 
überarbeitet werden sollen. Sie ist leis-
tungsstark, kann große Flächen in kurzer 
Zeit bearbeiten und spart so Mannstun-
den. Auf diese Weise rechnet sich die Ma-
schine in kurzer Zeit.

Dipl.-Ing. Olaf h elen
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Vertrieb: Eliet Europe, Otegem (B)
Preis: um 5.000 Euro
Hotline: +32 56 77 70 88
Internet: www.eliet.eu

Technische Daten:
Motor: Subaru EX27
Leistung: 9 PS (6,6 kW)
Messertyp: permanent scharfe Messer/ Hardox
Anzahl der Messer: 57
Durchmesser Messerwelle: 260 mm
Arbeitsbreite: 550 mm
Arbeitstiefe: 10 – 15 mm
Säabstand: 22 mm
Samentransport: Helix Seed Duct
Saatbehältervolumen: 70 l
Aussaatmenge: 0 – 31 g/m2
Fahrgeschwindigkeit: 2,4 km/h
Durchmesser Antriebswalze: 100 mm gummiert
Abmessungen (L x B x H): 155 cm x 76 cm x 102 cm
Gewicht: 124 kg

Note:
Funktion: 50% 1,3 ●●●●●●
Bedienung: 30% 1,5 ●●●●●●
Ausstattung: 20% 1,3 ●●●●●●

Bewertung:
✓ Leistungsfähigkeit, Verarbeitung
✗ Hebelreihenfolge beim Start

Eliet Nachsaatmaschine DZC 600

MOTOR &
MASCHINE

Oberklasse

Preis/Leistung: Sehr gut1,4

Einsatzgebiet der DZC 600

Um Schäden an der Maschine zu vermeiden und ein 
gutes Ergebnis bei der Arbeit zu erzielen, muss die 
Fläche bestimmte Voraussetzungen erfüllen: 

•  Die Maschine darf nur auf Zierrasen eingesetzt werden. Unter Zierrasen verstehen 
wir einen Erdboden, der dicht mit Gras, eventuell mit einem kleinen Anteil an nied-
rigwachsenden krauti gen Pl anzen (wie Moos, Klee, Löwenzahn, Gänseblümchen, …)
bewachsen ist und der regelmä ßig (1 bis 2 x pro Woche) gemäht wird. 

•  Der Rasen muss gemäht sein und die Halmhöhe darf max. 20 mm betragen. 
•  Eine Wiese ist kein Arbeitsgelände für diese Nachsämaschine. 
•  Der Boden des Zierrasens ist l ach und hat keine Unebenheiten, 

die größer sind als 20 mm. 
•  Der Unterboden enthält vorzugsweise bis zu einer Tiefe von 30 mm keine Steine. 
•  Prüfen Sie, ob keine Fremdkörper auf dem Rasen liegen (Steine, Schnüre, elektrische 

Kabel, Metalldraht, Äste, …). Diese sind vor dem Einsatz der Maschine zu entfernen. 
•  Der Unterboden des Rasens darf nicht gefroren sein. 
•  Arbeiten auf einem ausgetrockneten Rasenboden ist zwecklos 

und ist auch zu vermeiden. 
•  Die Bearbeitung eines Geländes, das nach starkem Regen 

noch nass und sumpi g ist, muss aufgeschoben werden. 
•  Das Gefälle (vorwärts) darf nicht größer sein als 15°. 
•  Beim Nachsäen darf das seitliche Gefälle nicht größer sein als 10°. 
•  Beachten Sie, dass für das Wenden eine Mindestl äche von 

4 m2 ( 2 x 2 m) erforderlich ist. 
•  Bevor die neue Saat in die bestehende Rasenl äche eingebracht wird, 

muss gründlich quer und längs vertikutiert werden und das 
herausvertikutierte Material abgetragen werden.

ELIET DZC 600
NACHSÄMASCHINE

Jeder Zierrasen altert im Verlaufe der Zeit. Graspflanzen sterben, Sorten verschwinden, wodurch die Pflanzdichte abnimmt. Dadurch erhalten immer mehr 

Parasiten, wie Unkraut, Moos usw., die Möglichkeit, sich in die Grasmatte einzunisten. Vertikutieren und sprühen können kurzfristig diesen Verfall unterbrechen. Die 

einzige Möglichkeit, das Problem langfristig anzugehen, ist jedoch, die Grasmatte erneut zu verjüngen. Die Schlüsseltechnik für diese Erneuerung ist das Nachsäen. 

Die neue Nachsäkombi-Maschine DZC600 von Eliet ermöglicht High-Tech-Nachsäen zu einem bezahlbaren Preis.GRÜNER RASEN GARANTIETM Viel zu oft trifft man Rasenflächen von Privatpersonen an, die sich in einem schlechten Zustand befinden. 

Die Ursache dafür ist auf eine eingeschränkte und einseitige Pfl ege zurückzuführen. Eine qualitative Pflege 

ist jedoch für einen gesunden und dichten Rasen von wesentlicher Bedeutung. Dies erfordert Kenntnisse 

und einen Maschinenpark, um die richtigen Pflegetechniken unter den richtigen Bedingungen anwenden zu 

können. Hier kann Eliet mit seinen spezialisierten Geräten den professionellen Landschaftsgärtner optimal

unterstuützen, wenn dieser nach einer umfassenden Rasenanalyse den maßgeschneiderten Pflegeplan 

für jeden Garten und Grünanlagen aller Art in seinem Dienstleistungspaket anbietet. Eliet ist sogar der 

Überzeugung, dass der Gartenbau-unternehmer, der auf diese Weise handelt, eine entgeltliche Grüner Rasen 

GarantieTM  gewähren kann, die eine gesunde und dichte Rasenfläche über das gesamte Jahr verspricht.

Innovationspreis Dezember 2013
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INNOVATIVE NACHSÄTECHNIK

Angesichts der Tatsache, dass beim Nachsäen der neue Grassamen zwischen die Vegetation des bestehenden Rasens eingebracht wird, ist es für das 

Gelingen der Behandlung wichtig, dass der Grassamen so schnell wie möglich keimen kann und die Wachstumsmöglichkeiten maximiert werden.

BENUTZERFREUNDLICHKEIT UND ERTRAG

Nachsäen ist keine umständliche Rasenbehandlung. Nach dem Aufräumen nach einem intensiven 

Vertikutiervorgang kann man beginnen. Die DZC 600 ist leicht zu bedienen. Obwohl die Maschine 

eine Arbeitsbreite von 600 mm hat, sind die Abmessungen der Nachsämaschine kompakt und dank 

des Walzenantriebs ist sie leicht zu steuern. 

Die vollständige Bedienung kann am Lenker geschehen. (Einschalten der Messer, Einschalten des 

Fahrantriebs, Öffnen des Samenstreuers, Einstellen der Arbeitstiefe). Die Verjüngungskur für einen 

Rasen ist leicht zu beziffern, die Fahrgeschwindigkeit ist dank des Radantriebs gleichbleibend und die 

Aussaatmenge kann sehr genau eingestellt werden. Der Verjüngungseffekt einer Nachsäbehandlung 

ist bei ausreichendem Niederschlag innerhalb von 14 Tagen sichtbar. Die DZC 600 kann übrigens auch 

als Vertikutierer eingesetzt werden, was die Einsatzmöglichkeiten erweitert. 

TECHNISCHE DATEN

1. BODEN ÖFFNEN

Die Messerwelle, die vorne in der Maschine angebracht ist, fräst Rillen von 10 bis 15 mm Tiefe in die 

Rasenerde und schafft so das Saatbett für den Grassamen. 

2. WEGSCHAFFEN DES SCHMUTZES

Die Messer drehen entgegen der Fahrtrichtung und werfen die Erde in einem großen Bogen nach 

hinten, sodass sie nicht sofort die Rillen wieder abdeckt. 

3. PRÄZISIONSSÄEN

Ein  kompaktes und technisch einzigartiges Samenverteilsystem (Helix Seed DuctTM) führt den Samen 

unter dem Wurfstrom des Schmutzes durch und streut über kleine Kanäle präzise bis oberhalb der 

geschnittenen Rillen. 

4. SAATGUTAUSGABE 

Ein kleiner Windgenerator bläst Luft durch die Samenstreutrichter, sodass der Samen beim Aus-

streuen angeblasen wird. Dadurch fällt der Samen schneller und landet genau in dem Saatbett. 

5. WALZEN 

Die angetriebene Gummilaufwalze befindet sich direkt hinter der Ausstreuzone und drückt das 

Saatbett an, sodass ein guter Kontakt zwischen dem Boden und dem Samen entsteht. 

6. ABDECKEN DES SAMENS

Der Strom der wegbeförderten Erde fällt erst hinter der Laufwalze auf die gesäte Zone nieder. Diese 

Erde deckt das Saatbett ab und sorgt sozusagen für eine Schutzschicht auf dem Samen, wodurch die 

Wachstumschancen vergrößert werden. 

HELIX SEED DUCTTM

ELIET

Motor 
Subaru EX27

Leistung
9 PS

Messertyp Permanent Scharfe MesserTM / Hardox

Zahl der Messer 57

Messerwelle Ø 260 mm

Arbeitsbreite 550 mm 

Arbeitstiefe empfohlen  10 bis 15 mm 

Säabstand 22 mm

Samentransport
Helix Seed DuctTM

Saatbehältervolumen 70 L 

Aussaatmenge
0 – 31 gr/m2 

Fahrgeschwindigkeit 2.4  km/h

Antriebswalze
Ø 100 mm - 3.9” gummiert

Abmessungen   (L x W x H) 155 cm x 76 cm x 102 cm

Gewicht
124 kg

ELIET DEUTSCHLAND 

Diesveldstraat 2

8553 Otegem, BELGIEN

Tel. +49 (0) 1805 999 373

Fax. +49 (0) 1805 999 415

deutschland@eliet.eu

ELIET ÖSTERREICH

Diesveldstraat 2

8553 Otegem, BELGIEN

Tel. +43 (0) 1 310 04 08

Fax. +43 (0) 1 310 04 70

austria@eliet.eu

IMPORT IN DER SCHWEIZ

Paul Forrer ag 

Aargauerstrasse 250 

Postfach 1734

8048 Zürich, die Schweiz

Tel. +41 44 439 19 19

Fax +41 44 439 19 95

Office@paul-forrer.ch

www.paul-forrer.ch

ELIET EUROPE NV

Diesveldstraat 2

8553 Otegem, BELGIEN

Tel. +32 (0) 56 77 70 88

Fax. +32 (0) 56 77 52 13

info@eliet.eu

Eine einfache schematische Darstellung 
der Arbeitsschritte kann bei Eliet 
heruntergeladen werden
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